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SCHWEIZER SAMMLER
Collectionneur suisse

Bücher, Ex-libris
Graphik, etc.

Organ der Schweiz. Bibliophilen
Gesellschaft und der Vereinigung

schweizerischer Bibliothekare.

Livres, Ex-libris
Estampes etc.

Organe de la Société suisse des

bibliophiles et de l'Association
des Bibliothécaires suisses.
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DIE HALLERHANDSCHRIFTEN
auf der Stadtbibliothek in Bern.

(Fortsetzung)

Was enthalten nun die drei Kisten, die nunmehr mit den

13,000 an Haller gerichteten Briefen, den sämtlichen Ehrendokumenten

und den übrigen bereits der Stadtbibliothek einverleibten

Schätzen fast den gesamten handschriftlichen Nachlass des bernischen

Dichters und Gelehrten darstellen? Es sind 30 Nummern mit

insgesamt 84 Bänden, von denen zwei der Bibliothek in Pavia

entnommen sind, meist Kollektaneen uud Excerpte, aber auch

biographische und literarische Schriften von grosser Bedeutung für
die Kenntnis des Lebens und des Schaffens Hallers. Vieles

entstammt seiner Jugendzeit, aus seiner Studienzeit in Basel und

Leiden, medizinisches und botanisches, aber auch seine

Reisetagebücher, das „Journale der Reisen so durch Niederdeutschland

in Compagnie von Monsieur Morlot und von Diesbach gethan,

im Juli und August 172Ó", die Reise im Juli und August 1728

von Leiden über Delft nach London und die Schweizerreisen im
Jahre 1728, die als Ergebnis das grosse Gedicht über die Alpen
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